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Verschachtelung der äußeren und inneren Handlung

	Äußere Handlung
	innere Handlung (nur Textbelege)



	Inhalt
	Sprachliche Form
	Beispiele
	Wertungen des Erzählers
	Mutmaßungen und Versuche K.’s, sich selbst etwas zu erklären
	Auskünfte an den Leser über Josef K.’s (Gedanken/ Vorhaben)
	Fragen an sich selbst (rhetorische Fragen)

	Josef K. wird an seinem 30. Geburtstag verhaftet.


	Sachlicher Erzählbericht

Beschreibung

Dialoge
	... wurde er eines Morgens verhaftet.

Er war schlank und doch fest gebaut....

„Sie dürfen nicht weggehen, Sie sind ja gefangen.“ „ Es sieht so aus.“
	... die alte Frau, ... die ihn mit einer an ihr  ganz ungewöhnlichen Neugierde beobachtete...

... die alte Frau, die mit wahrhaft greisenhaften Neugierde zu den jetzt gegenüberliegenden Fenster getreten war, ...
	Jemand musste Josef K. verleumdet haben...

..., viel wichtiger war es ihm Klarheit über seine Lage zu bekommen.

War es eine Komödie, so wollte er mitspielen.

Noch war er frei.
	Ich will weder hier bleiben noch von ihnen angesprochen werden....

... als reiße er sich von den zwei Männern  los...

Er neigte stets dazu, alles möglichst leicht zu nehmen...


	Was waren denn das für Menschen? Wovon sprachen sie?...




Fortsetzung des ersten Kapitels

	Äußere Handlung
	innere Handlung (nur Textbelege)



	Inhalt
	Sprachliche Form
	Beispiele
	Wertungen des Erzählers
	Mutmaßungen und Versuche K.’s, sich selbst etwas zu erklären
	Auskünfte an den Leser über Josef K.’s (Gedanken/ Vorhaben)
	Fragen an sich selbst (rhetorische Fragen)

	Fragen nach dem Grund der Verhaftung

Trotz Verhaftung darf Josef K. seinem gewohnten Leben nachgehen.


	Dialoge

Dialog
	„Wie kann ich denn verhaftet sein? Und gar auf diese Weise?“...“Solche Fragen beantworten wir nicht.“

... Sie sind verhaftet, gewiss, aber das soll Sie nicht hindern, Ihren Beruf zu erfüllen.
	..., drüben sah er die alte Frau, die einen noch viel älteren Greis zum Fenster gezerrt hatte.


	Es wunderte K. ..., dass sie ihn in das Zimmer getrieben und hier allein gelassen hatten.

Im Geheimen glaubte er eine Beschleunigung des Ganzen damit erreicht zu haben....
	... er wollte sich irgendwie in die Gedanken der Wächter einschleichen...

Er spielte mit ihnen. Er hatte die Absicht, falls sie weggehen sollten, bis zum Haustor nachzulaufen und ihnen seine Verhaftung anzubieten.
	...muss ich...mich noch mehr verwirren lassen?

Etwa weil die zwei nebenan saßen und sein Frühstück abgefangen hatten?
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